
SAMSTAG, 3.  JANUAR 2 0 0 4  VOLKS I C D H D T  PETTERSEN DOPPELT NACH 
BLATT I O r U  n I 1 0 .  SIEG FÜR TEAM C A N A D A  16 

S P O R T  IN K Ü R Z E  
Ski nordisch. Vltrschantentournct Gurmisch 
Garmisch-Partenkirchen (I)e). Vlerschanzenlournee (2. 
Station). Schlussklassemcnt: I. Sigurd Pcltcrscn (No) 233,8 
(123/120,5). 2. Martin Höllwanh (ö )  253,1 (118.5/121). 3. Ge­
org Späth (De) 248,7 (120,5/118,5). 4. Janne Ahoncn (Fi) 248,5 
(120/120). 5. Pelcr Zonta (Sin) 241.2 (119/117,5). 6. Noriaki 
Kasai (Jap) 239.8 (116/117,5). 7. Michacl Uhmiann (De) 238,6 
(116/116.5). 8. Thomas Morgenstern (ö )  233,7 (115.5/116). 9. 
Sven Hannawald (De) 231.9 (114,5/116). 10. Veli-Mali Liml-

'ström (Fi) 230,8 (115,5/115,5). II. U r s  BystOI (No) 228.1 
(115,5/114). 12. Maximilian Mcchlcr(Dc) 227.3 (114,5/114). 
13. Simon Amniann IS/) 225,4 (114/114). 14. Roar LjökcMy 
(No) 223.3 (114.5/111.5). 15. Andreas Kütlel 221,5 
(112.5/112.5) und Andreas Goldberger (Ö) 221,5 (113/112). -
Ferner: 19; Adam Malysz (Pol) 217.4 (114/109). 
Tournec-Zwischenklassement (2/4): I. Peticrsen 549.0 Punk­
te. 2. Hüllwarlh 522,2. 3. Spüth 510.0. 4. Uhmiann 506.5. 5. 
Morgenstern 506,4. 6. Kasai 501.6. 7. Ahoncn 497.5. 8. Zonta 
495.0. 9. Rok Benkovie (Sin ) 481.2. 10. Ljitkclsöy 477.7. -
Ferner: 13. Ammann 474,3. 18. KUttcl 464,0. 
Gesamtwcltcup (7/25): 1. Pcltcrscn 406. 2. Ahbncn 338. 3. 
Ljökclsöy 335.4. Matysz 281.5. Höllwarth 267.6. llannawald 
214.-Ferner :  26. Ammann und KUttcl, je  56. 

Weiteres Programm  •  . 
Innsbruck. Heute Samstag: Training (11.30 Uhr) und Quali­
fikation (14.00 Uhr), Sonntag: Wcltcup-Bcwcrb (13.45/14.45 
Uhr) 
[Uschofshofen. Montag: Training (11.30 Uhr) ural Qualifika­
tion* 13.45 Uhr). Dienstag: Wcltcup-Bcwcrb (13.45/14.45 Uhr) 

Sehr gut kombiniert - Schmid 
in Reit im Winkel Sechster 

SKI NORDISCH - Jan Schmid (Bild) 
sorgte am Weltcup-Anlass der  Nordischen 
Kombinierer in Reit im Winkl (De) als 
Sechster des Sprints für das beste Schweizer 
Resultat seit zwei Jahren. Nach dem Sprin­
gen hatte der 20-Jährige noch geführt. Den 
Sieg sicherte sich der Norweger Magnus 
Moari, der  nicht nur gleich alt ist wie 
Schmid, sondern auch am gleichen Ort 
\vohnt  (Trondheim). Für Moan, der erst seil 
einem Jahr im A-Weltcup mitmischt, war es 
der erste Sieg auf höchster Stufe. Weltcup-
Dominator Ronny Ackermann (De) patzte in 
seiner Paradedisziplin, konnte deshalb erst 
als 19. zum 7,5-km-Langlauf starten und 
musste sich mit Rang 8 begnügen. 

Ski nordisch. Weltcup Nord. Komb. Reil Im Winkl 
Sprint (I Sprung von de r  NormaIscharuc/7,5>knvLanR-
lauf): I. Magnus Moun (No) 20:32.1. 2. Samppa Lajuncn (Fi) 
1.8 zurück. 3. Todd Lodwick (USA) 24.2. 4. üannu Manninen 
(Fi) 34.0. 5. Sebastian Hasency (De) 44,0. 6. Jan Schmid (Sz) 
45.8. 7. Christoph Bielcr ( ö )  53.6. 8. Ronny Ackcnnann (De) 
55.9. 9. Ludovic Roux (Fr) 56.3. 10. Mario Sfcchcr (Ö) 56.5. 
Ferner: 15. Michael Grubcr(Ö) 1:17,4, 16. Felix Goltwald ( ö )  
1:23.2. 18, Andreas Hurschier 1:39,6. 24. Ivan Rieder 1:51.6. 
25. Ronny Heer 1:53,1. 38. Lucas Vonlanihcn 2:56.8. NacH 
dem Springen aufgegeben: Andy Hartmann. 
Stand im Wetlcup (7/20): 1Ü Ackcnnann 582. 2. Manninen 
450. 3. Gottwald 352.4. Hasency 334. 5. Lajuncn 307.6. Gru-
ber 251. - Ferner: 8. Moan 224. 13. Schmid 118. 23. Hart­
mann und Andreas Hurschlcr, je  59.27. Heer 57. 31. Rieder 53. 
38, Vonlanthcn 46.  

Markku Koski (Be-)Herrscher 
der Davoser Snöber-Nacht 
SNOWBOARD - Die fünfte Auflage der 
SB-Jam-Session in Davos endete mit dem 
Sieg von Markku Koski. Bei Schneetreiben 
und arktischer Kälte triumphierte der Finne 
vor 6000 begeisterten Fans in der Gesamt­
wertung der  Kategorien «Superpipe», 
«Kicker» und «Rails». 

Klshöckey. National Hockey League (NHL) 
Dienstag: Los Angeles Kings - New York Rangen 2:3 n.V. 
Edmonton Oilen» - Minnesota Wild 2:2. St. Louis Blues - Flii-
ladelphia Flyers 2:7. Boston Bruins - Ottawa Senators 0:3. MItt* 
woch: Calgary Flamen - Colorado Avalanchc (mit David Acbi* 
scher) 1:2. Carolina Hurricancs - Anaheim Mighty Ducks (mit 
Martin Gerber) 1:3. Piitsburgh Penguins - New York Islanders 
1:6. Tampa ßay Lightning - Florida Panthers 2:2. Detroit Red 
Wingv^- Atlanta Thrashers 6:5 n.V. BufTalo Sabrcs - Washing­
ton Capitals 7:1. Columbus Blue Jackets - San Jose Sharks 0:1. 
Chicago Blackhawks - Vancouver Canucks 3:4 n.V. Phoenix 
Coyotcs - Sacramento Kings 4:0. Dallas Stars — Montreal Ca­
nadiers 1:1. Donnerstag: NashviUe Predalors - Piitsburgh Pen­
guins 3:2. Washington Capital» - New Jersey Dcvils 2:2. Boston 
Bruins - Toronto Maple Leafs 3:2. Ottawa Senators - New York 

' Islanders 1:0. St. Louis Blues - New York Rangers 5:4. 

S P E N G L E R  C U P  
Eishockey. Spene l t r  C u p  03. Finale 
Davoj - Team Canada  • 4 : 7  (2:3,1:1,1:3) 
Eisstadion. - 7580 Zutchaucr (ausverkauft). - SR. Kurmann, 
Rcbillard/Wchrli. - Tore: 2, (1:05) Landry (Bdsehkirow/Aus-: 
schlu« Pollack) 1:0. 2. (l:59)Domenichclli (Manciuk, Ward) 
1:1.11. Aitlcy(SarjullrAlston/Au5ichlu.« Rocit!) 1:2.12. Bilk 
(Richtet) 2:2.18. Aiston (Maneluk. Wdrd) 2:3.22. Bilk 3:3.36. 
DL Piciro (Bohonos, Shantz/Aussclilui» Hauer) 3:4.45;Di Piet­
ro (Bohonoj) 3:5. 51. Toms (Di PictroJ 3:6. 58. Shan«  (Toms). 
3:7 (in* leere Tor). 39. Riesen (llöglund, f l lk)  4:7.',- Strafen:  
3-mal 2 Minuten gegen DÜVOJ; 7-mal 2 plus 10 Minuten (Ward) 
gegen d a j  Team Canada. , • ' 
Davos: Weibel; Gianola, Winkler; Richter, Malier, Hauer, He-
berleln: Förster, Boss; Ambühl, Reto Von A n .  Paterilrtl; R i ?r ,  
sen, Elik.Höglundi Bctrow, Landiy, Baschkirow; Collenbcrg, 
Marha, Sutter. • •: 
Team Canada:  Hodion; Hewanl, Kindt; Aslley, Pollock; Be­
langet, PppövfcjiDpmenichelli, Roesl, Ward; Surnull, Aiston, 
Tniifcl; BohonösiDi Pleno, Toms; Cralg; Shantz, Miweluk, ' 
Bemtrkungen:  Davoj ohne Rizzi, Ncfl', Christen (alle ver­
leib), Jan  von Ar* (für Meisterschaft geschont). Pfosten-

< schOsst:' 16. Reto Von Ar*, 24, Aiston, 38. Domcnichclli, 44.  
' Riesen, 55. Timeout Davos. Davos zwischen 57:05,und 57:29 
ohne Ooalie, 

Auf Hannawalds Spuren 
Sigurd Pettersen gewann auch 2. Springen der Vierschanzentournee 

GARMISCH - Simon Ammann 
und Andreas Küttel haben mit 
den Rängen 13 und 15 
beim Neujahrs-
springen in Gar­
m i s c h - P a r t e n ­
kirchen (De) 
ihre besten 
Saisonklassie­
rungen er­
reicht. Zum 
zweiten Sieg in 
Folge im Rahmen 
der  Vierschanzen­
tournee kam der  Norwe­
ger Sigurd Pettersen. 
»Hans teuenberger, Gartnisch 

Ammann, der das Neujahrssprin-
gen bei den bislang besten Bedin­
gungen der Saison mit einem Erfolg 
gegen Andreas Goldberger (Ö) er­
öffnet hatte, flog zweimal auf 114 
m. In beiden Umgängen holte er 
aber nicht das Maximum heraus und 
vergab so eine Top-Ten-Klassie-
rung, wie er sie noch vor Jahresfrist 
erreicht hatte. Der erste Versuch ge­
lang technisch" nicht perfekt, inr 
zweiten Sprung vergab der Toggen-
burger mit einer mangelhaften Tele­
mark-Landung Wertungspunkte. 

Die Konstanz in seinen Sprüngen 
bildet nun das Fundament, um den 
nächsten Schritt Richtung Weltspit­
ze zu tun. Das wieder gewonnene 
Selbstvertrauen des Doppel-Olym­
piasiegers dokumentiert auch der 
Umstand, dass Ammann für den 
zweiten Umgang den Ski wechsel­
te. «Ein Athlet, der zweifelt, macht 
dies nicht», meinte sein Trainer 
Berni Schödler. 

Küttel hatte wie schon in Oberst­
dorf als Dritter der fünf besten Ver­

lierer den Finaldurchgang er­
reicht und startete aus Posi-

tion 22 in den 2. Umgang 
mit leicht 
Anlauf, 
schaffte 

verkürztem 
Auch er 
mit 112,5 

im 13. Anlauf in Garmisch-Parten­
kirchen erstmals aufs Stockerl, für 
den 22-jährigen Späth war es der 
erste Podestplatz überhaupt. 

Pettersen mutierte nach dem Sieg 
von Oberstdorf und Garmisch-Par­
tenkirchen endgültig zum Fa­
voriten für die Gesamt­

wertung der 52. Tour­

zweimal 
exakt die 
gleiche Weite, was 
wie .bei Ammann tu 
einem Vormarsch im 
Klassement ausreichte. «Ich 
hatte heute in drei Versuchen 
zwei super Sprünge. Leider war ei­
ner davon der Probedurchgang», 
sagte der Einsiedler. 

Überraschungssieger Pettersen 
Die Kritiker eines Besseren be­

lehrte Oberstdorf-Triumplvator Pet­
tersen. Nach mässigen Trainings-
leistungen nahm er  im ersten 
Durchgang der Konkurrenz mit der 
Tagesbestweite von 123,5 m gleich 
weitere Meter ab und gewann 
schliesslich 0,7 Punkte vor Martin 
Höllwarth (Ö) und Georg Späth 
(De). Routinier Höllwarth sprang 

ment bereits 26,8 Punkte vor Höll­
warth. Dies entspricht 15 Metern." 

«Kartoffelacker» 
Das deutsche Team überzeugte 

mit Späth (3.), Michael Uhrmann 
(7.), Hannawald (9.) und Maximilian 

Mechler (12.) zwar mit mann­
schaftlicher Geschlossenheit, 

der erste Saisonsieg ist aber 
immer nicht Tatsache gewor­

den. Obwohl er nun die 
neue Nummer 1 im deut­

schen Team ist, mag 
Späth nicht von einer 

neuen Hierarchie 
sprechen: «Hierar­

chie ist etwas 
Langfr is t iges  

und beruht 
nicht auf 

einzelnen 
Resulta­

ten.» 

Übertlieger Pettersen gewann auch in Garmisch-Partenkirchen. 

einzig vor zwei Jahren Sven Han­
nawald (De) alle vier Springen im 
Rahmen der  Tournee gewinnen 
können. «Möglich ist alles», mein­
te der eher wortkarge Skandinavier. 

Pettersen, der mit seinem dritten 
Saisonsieg"nun auch die Führung im 
Gesamtweltcup übernommen hat, 
führt im Tournee-Zwischenklasse-

- Schmitt, der als 22. erneut ent­
täuschte, hatte seine Niederlage be­
reits im Vorfeld mit Äusserungen 
über die veraltete Schanze in Gar­
misch-Partenkirchen angekündigt. 
Er Iiess sich zum Vergleich hinreis-
sen, wonach ein Champions-Lea-
gue-Final auch nicht auf einem 
Kartoffelacker ausgetragen würde. 

Jubiläumstitel für Team Canada 
Davos geht im Spengler-Cup-Finale 4:7 unter 

Das Team Canada holte sich In Davos wie Im Vorfahr, und zum bereits 10. Mal, den Sieg beim Spengler Cup. 

DAVOS - Das Team Canada hat 
zum 10. Mal den Spengler Cup 
gewonnen. Im Finale des weit-, 
weit wohl prestigeträchtigsten 
Klubturniers revanchierten sich 
die Kanadier für die Vortages-
Niedertage gegen den HC Davos 
mit einem letztlich zu hohen 7:4. 
* Marco Kaller, Cava» _ _ _ _  

Die Davoser müssen allerdings den 
Löwenanteil der Verantwortung für 
die Niederlage selber übernehmen. 
Mit zwei haarsträubenden Fehlern 
luden sie die Kanadier zu den Toren 
zum 3:4 und 3:5 ein und manövrier­
ten sich so in eine letztlich irrever­
sible Schieflage. Dem 3:4 durch 
Paul Di Pietro ging einer der wohl 
monumentalsten Wechselfehler der 
jüngeren weltweiten Eishockey-
Geschichte voraus, wonach sich 
Lars Weibel plötzlich machtlos al­

leine drei Kanadiern gegenüber sah 
(36.). Und beim 3:5 stand Beat 
Forster unfreiwillig Pate, als er sich 
vor dem eigenen Tor den Puck di­
lettantisch von Lonny. Bohonos ab­
luchsen Hess, worauf der frühere 
Davoser wiederum Di Petro bedien­
te (45.). Der Zuger wurde aber nicht 
nur deshalb zum besten Spieler ge­
wählt, e r  bereitete auch noch das 
6:3 durch Jeff Toms vor. 

Das «Alter Ego» von Di Pietro bei 
den Bündnern war Todd Elik. Zuerst 
vollstreckte er in echter Topskorer-
Manier ein Idealzuspiel von Barry 
Richter zum 2:2 (12.), kurz nach der 
Drittelspause umkurvte er das Tor 
der Kanadier einhändig und stellte 
mit einem herrlichen Schuss aus der 
Drehung den erneuten temporären 
Gleichstand ein (22.). Die Genie­
streiche von Elik reichten aber 
nicht zum 13. Titelgewinn. Nebst 
den eingangs erwähnten Kapital-

sünden fehlte es diesmal auch am 
essentiellen Support des Verstär­
kungsblocks. Dennoch war HCD-
Trainer Arno Del Curto mit den 
Darbietungen seiner Spieler sogar 
sehr zufrieden: «Das Niveau der 
beiden ersten Partien war besser, als 
es in diesen Ländern zuweilen in 
den Playoffs ist. Wir haben hervor-* 
ragendes Eishockey gezeigt.» 

Während die Bündner in der 
Niederlage gefasst blieben, spielten 
sich auf dem Eis jene Szenen ab, 
die mittlerweile Normstatus haben. 
Die Kanadier feierten mit Kind und 
Kegel den Titel und vermittelten 
daljei das gewohnt sympathische 
Bild. Wer befürchtet hatte, dass im 
Sog der mehrmonatigen Unbill im 
Umfeld auch das Traditionsturnier 
ein Tief durchleben würde, sah sich 
angenehm . enttäuscht: Der 77. 
Spengler Cup war mit 82 173 Zu­
schauern ein erneuter Grosserfolg. 

EHCVS spendiert 
heisse Getränke 
GRÜSCH - Der EHC Vaduz-
Schellenberg trifft heute Abend 
in der 4. Schweizer Liga um 
19.00 Uhr in der  Eishalle 
Griisch auf den EHC Bassers­
dorf II. Das Hinspiel konnten 
die Liechtensteiner knapp mit 
0:5 für sich entscheiden. 

Auf  Seiten des EHCVS macht man 
sich erneut auf einen harten Kampf 
gefasst. «Wir wollen unbedingt mit 
einem Sieg ins neue Jahr starten. 
Obwohl der EHC Bassersdorf II 
nur auf dem vorletzten Tabellen­
platz liegt, dürfen wir  unseren 
Gegner nicht unterschätzen. Sie 
haben einige sehr gute Spieler, auf 
die man 60 Minuten lang aufpassen 
muss», warnt Alex Rinner vor dem 
Spiel und erinnerte an den knappen 
6:5-Sieg im Hinspiel, als die mit­
gereisten EHCVS-Fans trotz einer 
schnellen 3:0-Führiing bis zum 
Schlüss um den Sieg zittern muss-
ten. Matchwinner war damals 
Martin Schlegel, der drei der sechs 
EHCVS-Tore erzielte. 

Um den Zuschauern die tiefen 
Temperaturen erträglicher zu ma­
chen, spendiert der EHCVS, der in 
der 4. Schweizer Eishockey-Liga 
mit neun Punkten aus ebenso vie­
len Partien auf Platz vier der Ta­
belle steht, heisse Getränke. Neben 
Orangen- und Rumpunsch wird 
auch heisser Tee an die eishockey­
interessierten Zuschauer ausge­
schenkt. Der EHC Vaduz-Schel­
lenberg freut sich auf zahlreiche 
Unterstützung. 
Klshnckey. 4. Schweiler l.lgn. Rangliste 
1. BUrelswilcr SC 8 73:18 16 
2. SC Rhcimal II K 50:17 12 
3. Glnnicr EC 7 51:17 11 
4. EHC Vaduz-Selicllcnbcrg 9 33:54 9 
5. ElICEmbrach 7 43:33 8 
6. EHC Zürich Juguars 8 38:50 6 
7. EHC Busscnidürf II 9 17:74 2 
8. EHC Welzikon II g | R;(,9 o 


